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Sportakrobaten der TuS Bönen zeigen ihr Können
Ihr Können zeigten am Samstag 40
Sportakrobaten in der Halle der Bö-
nener Goetheschule. Anlass war
das 5. Adventsschauturnen der Ab-
teilung. „Angefangen bei unseren

Sichtungsgruppen, wo die jüngs-
ten gerade einmal vier Jahre alt
sind, über unsere neuen Nach-
wuchsformationen, die schon ihre
ersten Partnerelemente präsentier-

ten, bis hin zu unseren Wettkampf-
formationen, die ihre Wettkampf-
übungen zum Besten gaben. Das
Schauturnen bietet den Kindern,
darunter inzwischen zwei Jungen,

immer zum Jahresabschluss die
Möglichkeit, Eltern, Freunden und
Verwandten zu zeigen, was sie
können“, erklärte TuS-Trainerin
Giulia Ritter. � Foto: Ritter

Bezirksklasse Hamm
SV Kamen IV - SVg Hamm III 5:3
SC Lünen-Horstmar II - SC Werl III 3:5
SK Werne II - SV Bönen III 3:5
SV Rünthe - SG Caissa Hamm II 4:4

1. SV Bönen III 4 4 0 0 19 8
2. SV Kamen IV 4 3 0 1 20 6
3. SV Rünthe 4 1 3 0 17.5 5
4. SC Werl III 4 2 0 2 15 4
5. SG Caissa Hamm II 4 1 1 2 16.5 3
6. SC Lünen-Horstmar II 4 1 1 2 14.5 3
7. SVg Hamm III 4 1 0 3 15 2
8. SK Werne II 4 0 1 3 10.5 1

Die nächsten Spiele:  SG Caissa Hamm II - SV
Kamen IV, SV Bönen III - SV Rünthe, SC Werl III -
SK Werne II, SVg Hamm III - SC Lünen-Horstmar II.

SCHACH

Warias
zurück im

Kader
BÖNEN � Bei der Auswärtsnie-
derlage des RSV Altenbögge
beim ATV Dorstfeld am ver-
gangenen Sonntag stand
auch ein altbekannter Name
auf dem Spielberichtsbogen:
Felix Warias, der sich nach
dem Ende der vergangenen
Saison eine Pause nehmen
wollte, tauchte bei den Offi-
ziellen neben Trainer Tino
Stracke auf. „Felix hat wieder
Lust bekommen und sich bei
mir gemeldet“, sagt der
Coach, der sich auch im aktu-
ell gut gefüllten Kader über
jede Verstärkung freut. Wari-
as hat bereits die ersten Ein-
heiten mit der Mannschaft
absolviert. Weil er allerdings
noch einen Rückstand auf-
weist, verzichtete Stracke auf
einen Einsatz in Dortmund.
Vielleicht wird der Rück-
raumakteur aber am Sonntag
im Heimspiel gegen den Lan-
desliga-Spitzenreiter HC
Westfalia Herne sein Come-
back geben. � bob

Alle Tabellen
Bundesliga bis Kreisliga 

tabellen.wa.de

Alle Tabellen

SPORTKALENDER

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend Mann-
schaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr
Anfänger Ringen und Raufen 5 bis 9
Jahre, 18 bis 20 Uhr Jugend Förder-
training; 20 bis 22 Uhr Mannschaft;
Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16 bis
18.30 Uhr Kinder zehn und elf Jah-
re; Goethehalle
TuS Bönen, Volleyball: 18.30 bis
20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Ka-
dertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“,19.30 bis 22 Uhr
Basketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball 1./2. Herren, But-
terwinkel; 19 bis 20 Uhr Fit for Fun;
Mehrzweckraum der Kita Lenning-
sen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis, 14
bis 17.30 Uhr Jugendtraining, 16 bis
18 Uhr Herren 60, 17.30 bis 19 Uhr
Damen 60, 19 bis 20.30 Uhr 1. Da-
men, 20.30 bis 21.30 Uhr Hobby-
spieler; Tennisanlage am Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30 Uhr
männliche E-Jugend, 17.30 bis 19
Uhr männliche D-Jugend, 19.30 bis
20.45 Uhr Frauen 20.45 bis 22 Uhr
2. und 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

Felix Warias kehrt vermutlich im
Spiel gegen Herne am Sonntag
zurück. � Foto: Liesegang

Weiter siegreich
SCHACH Ersatzmann Menne legt Grundstein

Bezirksklasse: SK Werne II – SV
Bönen III 3:5. Mit einem nie ge-
fährdeten 5:3-Erfolg kehrte
Tabellenführer SV Bönen III
vom Gastspiel in Werne zu-
rück. Ersatzmann Klaus Men-
ne aus der vierten Mann-
schaft, der für den erkrank-
ten Jochen Knoop am Brett
saß, brauchte nur 45 Minuten
Spielzeit. Dann hatte er die
Igelstellung seines Gegners
geknackt. Wernes Nummer 7
gab nach 15 Zügen auf.

Nur eine Viertelstunde spä-
ter ließ Dorothea Martens das
2:0 folgen. Sie zermürbte ih-
ren Gegner, der mit zwei Mi-
nusbauern auf verlorenem
Posten stand, mit Drohungen
gegen dessen König.

Die Partien an den Brettern
5 und 8 verliefen ereignislos.
Es wurde viel Material abge-
tauscht, die verbliebenen
Bauern hatten sich ineinan-
der verkeilt. Sowohl Uwe
Wigger als auch Timo Diek-
männken hatten eine völlig
ausgeglichene Stellung er-
reicht, in denen für keine Par-
tei noch Gewinnpotential
steckte. Beide nahmen Re-
misangebote an.

Für eine Vorentscheidung

sorgte Ingo Hüttl an Brett
sechs. Mit den schwarzen
Steinen wählte er die Slawi-
sche Verteidigung im Damen-
gambit, geriet im Mittelspiel
aber zunächst in einen leich-
ten Nachteil: Die gegneri-
schen Türme standen bedroh-
lich verdoppelt auf der e-Li-
nie, aktive Verteidigungsar-
beit war angesagt. Sein Geg-
ner büßte Qualität ein, Hüttl
holte das 4:1. Holger Reinert
bot erfolgreich Remis an. Die
Partie war entschieden.
Bernd Longerich kassierte im
unbedeutend gewordenen
Spiel an Brett zwei ebenfalls
einen halben Punkt. � gm

A-Junioren drehen Spiel
Gut drauf sind die A-Juniorinnen
der TuS Bönen. In eigener Halle ge-
wannen die Volleyballerinnen ge-
gen den TV Lipperode dank starker
Aufschläge und flexibel gespielten
Angriffsbällen mit 2:0.
Auch ihr zweites Spiel gegen SuS
Reiste gestalteten die Gastgeberin-
nen erfolgreich. Nach einem verlo-
renen ersten Satz drehten sie die
Partie, zeigten eine durchgängig
starke und konzentrierte Leitung

und gewannen 2:1 vor einem be-
geisterten Publikum in der Goethe-
halle. Ein Extralob kassierte Angrei-
ferin Laura Manthey von Trainerin
Nadine Willnes.
D-Jugend-Coach Selina Prattke reis-
te hingegen nur mit fünf Spielerin-
nen nach Lünen. „Im Großen und
Ganzen bin ich sehr zufrieden“, sah
sie nach zwei knapp verlorenen Du-
ellen Fortschritte im Spiel ihrer
Mädchen. � Foto: Thiemann

Geldsegen für Vereine
Anträge für 1000 x 1000 vereinfacht

DÜSSELDORF �  Zuspruch fin-
det das Landesprogramm
„1000 x 1000 – Anerkennung
für den Sportverein“. Rund
1900 Sportvereine und 3000
Projekte in den Bereichen
Ganztag und Kita, Inklusion
und Integration, Gesund-
heitsförderung sowie Bewe-
gungsförderung für Kinder,
Jugendliche und Ältere wer-
den mit rund drei Millionen
Euro finanziell unterstützt.

Um den Vereinen einen ein-
facheren Zugang zu den För-
dermitteln zu ermöglichen,
wurde der Antrag entrümpelt
und eng gefasste Förderzwe-
cke ausgeweitet. Zudem er-
hielten Vereine die Möglich-

keit, nur mit einem einzigen
Antrag eine Förderung von
drei Projekten und somit eine
Summe von bis zu 3000 Euro
zu beantragen.

Mit diesen und weiteren Er-
leichterungen ließ sich der
bürokratische Aufwand er-
heblich reduzieren. Dies hat
zu einem deutlichen Anstieg
der Antragszahlen geführt,
hieß es. „Wir haben uns fest
vorgenommen, das ehren-
amtliche Engagement in un-
seren Land zu entfesseln und
von unnötiger Bürokratie zu
befreien“, erklärte Andrea
Milz, zuständige Staatssekre-
tärin für Sport und Ehren-
amt. � WA

Beeindruckende Bilanz
TISCHTENNIS Unbezwingbar / Damen dominieren nach Abstieg die Verbandsliga

Von Alex Thätner

BÖNEN � Neun Spiele, neun Sie-
ge. In der gesamten Hinrunde
ein Spielverhältnis von 72:15.
Vier Punkte Vorsprung auf den
Tabellenzweiten. Dies sind die
Zahlen einer beeindruckenden
Hinrunde, die die Damen der TTF
Bönen absolvierten. Nach ihrem
unglücklichen und denkbar
knappen Abstieg aus der NRW-
Liga sind sie in der Verbandsliga
aktuell das Maß aller Dinge.

Lediglich in einem einzigen
Spiel mussten die Tischten-
nisfreundinnen starke Ner-
ven zeigen. Gegen den Tabel-
lendritten TTV GW Daseburg
gelang ihnen mit 8:5 der
knappste Erfolg. Die nächs-
ten „engeren“ Spiele waren
bereits deutliche 8:3-Siege ge-
gen den TuS Victoria Dehme
und TTV Neheim-Hüsten, die
beide in der unteren Tabel-
lenhälfte zu finden sind. Die
direkten Konkurrenten im
Kampf um die Meisterschaft
schlugen die Bönenerinnen
gar mit 8:1 (SV Spexard) und
8:2 (SV Bergheim).

Die beeindruckende Domi-
nanz, mit der die Tischtennis-
freundinnen die Liga beherr-
schen, zeigt sich auch in den
Einzelbilanzen der Spielerin-
nen. Viktoria Diekel ist liga-
weit die beste Akteurin. In 21
Begegnungen musste sie le-

diglich Celine Dierkes, Spit-
zenspielerin vom TTV GW
Daseburg, in fünf Sätzen zum
Sieg gratulieren. Auch die
zweitbeste Spielerin der Liga
trägt das Trikot der Bönener.
Neuzugang Stefanie Burgdorf
erspielte sich gleich in ihrem
ersten Jahr in Bönen eine
überzeugende 16:3-Bilanz.
Gemeinsam mit Diekel bildet
sie nicht nur das beste obere
Paarkreuz der Liga, sondern
auch das beste Doppel. Von
Beginn an harmonierten bei-
de gut miteinander und blie-
ben in neun Partien unge-
schlagen. Ähnlich stark agier-
ten Johanna Bambach und
Malina Elfert am unteren

Paarkreuz. Beide haben ledig-
lich jeweils vier Niederlagen
zu verbuchen. Bambach er-
spielte sich eine 12:4-, Elfert
eine 9:4-Bilanz. Im gemeinsa-
men Doppel gewannen sie
zwei Drittel ihrer Spiele (6:3)
und sorgten so häufig für ei-
nen guten 2:0-Start der Böne-
nerinnen.

„Hin und wieder hatten wir
auch Glück. So ist Lage ohne
Spitzenspielerin angetreten
und auch Hiltrup und Berg-
heim haben nicht in Bestbe-
setzung gegen uns gespielt.
Aber wir wollten nach dem
Abstieg vergangenes Jahr wie-
der zurück auf die Siegerstra-
ße. Und das ist uns mehr als

deutlich gelungen“, zeigt sich
Mannschaftsführerin Vikto-
ria Diekel zufrieden.

In der Rückrunde ist sie mit
ihren Mannschaftskollegin-
nen nun in der Rolle der Ge-
jagten. Allerdings haben sie
bereits vier Zähler Vorsprung
auf den Tabellenzweiten SV
Spexard und fünf jeweils auf
den TTV GW Daseburg und
SV Bergheim. Was nach einer
komfortablen Ausgangssitua-
tion aussieht, birgt jedoch
auch Gefahren in sich. Denn
erreicht haben die Tischten-
nisfreundinnen noch gar
nichts.

„Von der Herbstmeister-
schaft können wir uns letzt-
lich nichts kaufen. Was zählt
ist die Tabelle nach der Rück-
runde“, fordert Diekel weiter-
hin eine konzentrierte Leis-
tung. Die Meisterschaftsent-
scheidung könnte früh fallen.
Bereits zum Rückrundenauf-
takt empfangen die TTF den
SV Spexard, Anfang Februar
reisen sie nach Bergheim –
beide Male mit dem Ziel, den
mit der Meisterschaft verbun-
denen Aufstieg möglichst
frühzeitig in trockene Tücher
zu bringen. Sollten die Böne-
nerinnen weiterhin so domi-
nant auftreten, ist dies in der
Tat lediglich eine Frage der
Zeit.
TTF: Diekel 20:1, Burgdorf 16:3, Bam-
bach 12:4, Elfert 9:4 – Doppel 15:3

Stefanie Burgdorf, Bönens Nummer zwei, ist nach TTF-Spitzenspie-
lerin Viktoria Diekel auch Zweitbeste in der Liga. � Foto: ml

Nicht ausdauersportfreundlich
LEICHTATHLETIK Schäbiges Wetter beim 45. Nikolauslauf in Hamm

BÖNEN � Das Wetter spielte
am Sonntag überhaupt nicht
mit beim 45. Nikolauslauf in
Hamm. „Es war einfach nur
schlecht“, war nicht nur von
den Aktiven der Lauffreunde
Bönen zu hören, „nicht aus-
dauersportfreundlich.“

Entsprechend gering war
der Besuch bei der Traditions-
veranstaltung des OSC
Hamm mit Start und Ziel im
Jahnstadion. So kamen über 5
km „nur“ 166 Aktive. Die 10-
km-Distanz nahmen „nur“
150 Aktive in Angriff. Der
Ausrichter zeigte sich mit der
Resonanz trotzdem zufrie-
den. Der OSC nutzte den Ni-
kolauslauf als Organisations-
test für die kommende Win-
terlaufserie.

Von den Lauffreunden Bö-
nen ließen sich am Sonntag
immerhin 13 nicht vom nass-
kalten, windigen Wetter ab-
schrecken. Elf Sportlern
reichten allerdings die fünf
Kilometer, nur zwei starteten
über die längere Distanz.

Über 5 km war Marcus
Münstermann schnellster Bö-
nener. Seine mit 21:33 Minu-
ten brachten ihm Platz 6 der

Alterklasse M40. Todt G. Wil-
lingmann, zurzeit verlet-
zungsgeplagt, beließ es bei
dem Start über 5 km und er-
arbeitete sich mit einer Zeit
von 22:25 Minuten Platz drei
in der M50. Dieter Brodowski
lief in 23.28 Minuten auf
Platz zwei in der M55.

„Endlich unter 25 Minuten

und eine neue persönliche
Bestzeit“, freute sich Daniel
Werner (M45). Nicht vom
Wetter beeindrucken ließ
sich das Lauffreunde-Frauen-
Quintett Sina Dethlefs, Wieb-
ke Sommer, Viktoria Kohl,
Barbara Baur und Birte Gill-
mann. Sie überquerten ge-
meinsam nach 33 Minuten

die Ziellinie im Jahnstadion.
Für Victoria Kohl war es der

erste Start für die Lauffreun-
de, die anderen finden sich
bisher mit keiner 5-km-Zeit
in den Statistiken.

Unter die ersten Zehn lief
Ingo Hanke über 10 km. Er
blieb als Gesamtachter. auch
unter der 40-Minuten-Gren-
ze. In einem der letzten Läufe
in der Altersklasse M40 lief er
in 39:35 Minuten auf den
zweiten Altersklassenplatz.
Ulf Kasischke lief in der M75
in 58:53 Minuten ebenfalls
auf den zweiten Rang. „Eine
tolle Leistung“, so die Aner-
kennung der übrigen Lauf-
freunde. � WA/ml

5 km-Ergebnisse: 41. Marcus Münster-
mann 21:33 Min. (6., M40, 59. Todt G.
Willingmann 22:25 Min. (3. M50), 69.
Dieter Brodowski 23:28 Min. (2. M55),
83. Joachim Kissing 24:09 Min. (6.
M50), 85. Daniel Werner 24:13 Min. (5.
M45), 112. Werner Selent 28:12 Min.
(4. M60), 150. Sina Dethlefs 33 Min.
(10. W), 151. Wiebke Sommer 33 Min.
(11. W), 152. Victoria Kohl 33 Min. (12.
W), 153. Barbara Baur 33:01 (11. W35),
154. Birte Gillmann 33:02 Min. (12.,
W35)
10 km-Ergebnisse: 8. Ingo Hanke 39:35
Min. (3. M40), 119. Ulf Kasischke 58:53
Min. (2. M75)

Viel Spaß beim Nikolauslauf in Hamm hatte ein Bönener Damen-
quintett auch mit Daniel Werner (2. v. l.). � Foto: Liesegang

FUSSBALL
Die Bönener Torjäger

Öncül (6), Mohammed Elias, Mohamed Hus-
sein Kevin Scheibke (je 4), Benjamin Leh-
nertz, Patrick Luboch (je 2), Daniel Bednarek,
Robin Herger, Mohammed Al-Kawaz (je 1)
VfK Nordbögge (45): Nikolaj Kirmse (7),
Danny Strauß (5), Eike Hoffmann, Iven Köster
(je 4), Manuel Müller, Ali Öncül, Luke Schnie-
ber, Marcel Worm (je 3), Ergin Erbay, Sven
Koslowski, Andre Mrugalla (je 2), Niklas Alt-
berg, Jan-Niklas Dalley, Martin Francki, Hagen
Reiber, Hristos Solakis, Jonas Wiggermann (je
1) - 1 Eigentor

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (68): Dana Kitsch-
ke (22), Sanja Janzen (11), Kim van der Weide
(9), Isabell Kahle (6), Rita Hemmer (5), Carolin
Höher (4), Lisa Lehmann (3), Sonja Scheidt,
Nina Stratmann, Milena van der Weide (je 2),
Simone Hausche, Chantal Schulz, Johanna
Wagner (1)
VfK Nordbögge (34): Janne Drewer (11, Pris-
cilla Hahne (8), Nadfine Worm (7), Vanessa
Seep (6), Annika Lodde, Simone Zlotos (je 1)

Bezirksliga
IG Bönen (47): Ercan Taymaz (21), Erkan Bas-
larli (12), Mustaq Al Berdan (3), Youssef Boua-
id, Adem Cabuk, Zübeyir Kaya, Miguel Dotor-
Ledo (je 2), Emir Bajric, Tato Tsekvashvili Bü-
nyamin Uysal (alle 1)

Kreisliga A
SpVg Bönen (25): Robin Gessinger (8), Niclas
Arenz (5), Justin Sporkert (4), Julian Nolte (3),
Kerim Gercek, Ramazan Özdemir, Marvin
Stappert, Tobias Wittwer (1) – 1 Eigentor

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (45): Florian von
Glahn (6) Bastian Eickhoff (5), Gillian Daude
(4), Lukas Kurz, Simon Maletz, Björn Mül-
ler, Dennis Unterkötter (je 3), Joshua Bier-
mann, Larss Grunenberg, Fabian Henkel, Tobi-
as Kurz, Sebastian Lüblinghoff, Tobias Weiß,
Dominic Wienpahl (je 2), Lucas Breidert, Tobi-
as Fischer, Sebastian Schlieper (je 1) – ein Ei-
gentor
SpVg Bönen II (35): Atakan Iscan (9), Malik


